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Grundrifs rechteckig gefialtet, durch 3 nach Norden gerichtete Fenfier erhellt und vom daneben

gelegenen Wärterzimmer durch ein grofses Fenfter gefchieden. Der Leichenraum ilt mit Ziegeln

gepflaftert; {eine Fenfter find mit Lüftungseinrichtungen verfehen.

(3) Die Leichenkammer zu Ulm ift eine Anlage, bei der Saal- und Zellen-

fyf’tem vereinigt find. Sie befteht aus Unter- und Erdgefchofs (Fig. 30 u. 3130) und

enthält gleichfalls keinerlei Wohngelaffe.
Im Untergefchofs befinden fich einige Zellen für an epidemifchen Krankheiten Veritorbene.

Das Erdgefchofs enthält vor allem den zentral gelegenen Leichenfaal, an welchen fich 4 Leichen—

zellen anfchliefsen, die zur Aufbahrung von Leichen verwendet werden, fobald die Familie des

Verfiorbenen dies verlangt. Das Gebäude wird im Winter durch eine Feuerluftheizung erwärmt.
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Untergefchofs. Erdgefchofs.

Leichenhalle zu Düffeldorf“).

7) Durch die in Fig. 32 30) dargefizellte Leichenkammer zu Bremen if’c ein

Beifpiel gegeben, worin eine Einfegnungshalle vorgefehen if’t.
Ueberdies find ein Sezierzimmer, ein anatomifches Kabinett, ein anatomifches Laboratorium

und ein Magazinsraum vorgefehen.

&) Die Leichenkammer zu Stuttgart (Fig. 33 u. 3430) iit gleichfalls zwei-

gefchoffig erbaut.

Aufser dem im Erdgefchofs befindlichen Leichenfaal iii auch noch eine Leichenzelle vor-
handen; ein Sezierzimmer mit Zubehör fehlt gleichfalls nicht.

3) Das Leichenhaus auf dem Friedhof zu Berlin befleht aus Unter- und Ober—
gefchofs (Fig. 35 u. 36“).

Das Untergefchoi's enthält einen grofsen Saal, in dern folche Leichen aufgebahrt werden,

über deren tatfächlichen Tod jeder Zweifel ausgefchloffen iii; fie verbleiben darin bis zur Be-

fiattung, In der Mitte des Erdgefchoffes in eine Eingangshalle angeordnet, die mit dem unteren

Leichenfaal durch einen Aufzug in Verbindung iteht. Links davon ift der obere Leichenfaal

gelegen.


